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Aus dem Muuizipalgericht
' ' "

Mary Woobb machte gestern dem
Munizipalrichter Fox 're unsr?,ml
lige Aufwartung, nachdem sie von
den Tetektivs Genter und Gernyardt
freundlichst dazu einaeladen' war
sie Statuten stallen die taii in er

nem NegerKaus an der Gang Alley
angetroffen, cl sie auf der Suche
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, welche einen äußerst eleganten Sin
druck machte, erzählte dem Nichter,
daß s die Tochter rines höhnen Ei
sendahnoeailiten nt, und ihr vor
längerer Zeit verstorbener Gatte, ein
bekannter Zjalinarzt m tttnctnnon
war. Ihr Gatte erkrankte, und wur
den ihm zur Beruhigung verschiedene
Trogn derichrtedtn. Deren enug
er dann stöhnte. Frau. Woods
folate dem Beispiel ihres Man.
nes und schmolz daS kleine ge,

sparte Kapital so schnell zusammen,
so dak sich bai Paar bald vollständig
verausgabt hatte. Zr selben Zeit
starb ihr Mann. In dem Hause, in
welchem ihr Mann sein Geschäft hat
te, befand sich ein Negerknade als
Fahrftuhlfübrcr, lvelcher der jetzige

Anrvalt L. Bcatty ist. Beatty war
als Anwalt von 5 Negern erschienen.
...,! J , . 4 S. s , n . . , , I . . nrt .
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ter er Beschuldigung des unoroent
lichen Betragens verhaftet wurden.

ftrau Woods erklärte ihr Erschei
'
nen in dem Skegerhause damit, dab
eine der verhafteten . alten Negenn
nen früher im Hause ihrer öltern
angestellt gewesen ist. und diese
treue Dienerscele sich ihrer in ihrem
krankhaften Zustand angenommen
hat. Tcr Anwalt Beatty bestätigte
de Angaben der Frau tn allen
Puncten, worauf Richter For die
Beschuldigte straffrei von bannen
ieben liefe... Frau Wood hat ver

sprochen, dem Genuß von Drogen zu
entsagen.

Ein eigenthümlicher Kauz ist ier
Neger John Major, welcher in ol'
lege Hill wohnt. Der Negr hatte die
Polizisten Wright und McManus
beobachtet, als sie einige Verhasrim
aen von Strakendrrnen vornahmen
Major spielte sich als Beschützer der

.Tirnen auf--
, und erklärte, daß sich die

Beamten um andere Sachen kum
mern sollten, als um die Frauenzim
mer. Tg Mawr die Beamten be
drohte, wurde auch er wegen unge
bührlichen Betragen? verhaftet und
von Richter Fox zu einer Geldstrafe
von PS nebst 5sten verurthettt.

' Unter der Beschuldigung ter Mib
Handlung seiner Frau hatte sich g?
stern James Jones zu verantworten,
Frau Louise Jones, welche seit zwei

Jahren die .glückliche" Gattin ihres
JameS ist, erklärte dem Richter, daß
sie wiederholt mikhandelt worden
sei, doch niemals sichtbare Spuren
der erlittenen Mfzhandlungen zu
rückgeblieben sind. Die Frau, welche
bet ihrer Schwester Zuflucht g?nom
men bat. wurde von dem Richter' er
sucht, wieder in ihre geineinschaitliche
Wohnung zurückzukehren ir V"s
rufe auszustoszen, wenn sie wieder
mißhandelt werden sollte, -r-- Jeder
Mann, der sich an seiner Frau ver
greife, sei ein Feigling und nicht

zu fürchten. Der Beschuldigte.' te
stritt die Angaben seiner Frau nd
sagte auS, datz er dieselbe, niemals
mißhandelt habe, und sich nicht er
klären kann, wie seine Frau ein der
artige Beschuldigung gegen ihn er
heben konnte. Richter Fox vertagte
die Verhandlung auf den ö. August,
damit der Frau Gelegenheit gegeben
ist. etwaige Zeugen der angeblichen
Mißhandlungen herbeibringen zu

'
können.
: Die Verhandlung gegen Leon L.

Wolf. Präsident der Ohio Tailoring
go., welcher am Mittwoch durch den
Polizeileutnant Wulseser unter der
Beschuldigung des ungebührlichen
Betragens verhaftete wurde, wurde
au den 4. August vertagt. Die Per
da rung hatte ihre Ursache in .?iner
Auseinandersetzung bezüglich des
Stehenlassen? eines Automobils vor
dem Seschäftslokal de Herrn Wolf.
Mischen dem Verhafteten und dem
Poljzeibeaemten. Wolf erklärte, daß;

' '- ': i ," . -

die Verhaftung int unbenchtigte ge

wesen ist.

Im MuniZkpal Gericht ettvirlte
gestern William Jackson, Inhaber
einer ; Privat Detektive Agentur
neaen' einen seiner Anaettellten I.
L. McDonald, von No. 739 Burns
Straße emen . Haftbefehl we
gen angeblicher Unterschlagung
deS Betrages ' von $50.50,
welche der Beschuldigte für die Firma

ingezogen, doch vergessen haben soll,
abzuliefern.

Vast'Vll.
Vierter Lieg der Riesen" über die

Reds" gestern. Beide , KlvhS

nach dem Osten abgereist.

In dem gestrigen vierten undletz'
ren Spiele der Serie zwischen Reds"
und ..Riesen" bedienten Schleudern
Slinglinz und Fänger Erwin unier
Geschütz, während Tessreail resp.
Meyers alz Batterie für die New
?1orker fungirtcn. Die New Yorker
Batterie nurde im 8, Gange durch
Tcmarce und McLean und die Ein
cinnatier im 9. Gange durch Griffin
und von Noelnitz abgelöst. Die Reds"
machten l l Treffer und 4 Fehler flo
gen 17 Treffer und fehlerloses Spiel
der Riesen". Die Letzteren gewannen
das Spiel schon im 2. Gange, als
sie durch 4 Treffer und 2 Freipässe
zur 1. Base 5 Läufe ernteten. Rekrut
Doomblen war unser bester Schlager
mit 3 Tresfcrn: Herzog und Erwin
machten deren je 2. Leider kamen die
Treffer der Reds" meist zur unrech
ten Zeit, während die Gegner 11 m
rcr Treffer in drei Gängen konsoli
dirten, wag ilmen ebensoviele Laufe
einbrachte, singling sandte 8 Luft
sächler gegen 4 iut Bank und tier
schenkte 5 Freipässe zur 1. Base gegen
8 des Tessrca. Griffin und Demaree
verschenkten je 2 Freässe. Klem und
Emslke waren die Schiedsrichter.

Die gestrigenSviele.
Cincinnati 0010101104
New Aork ... 16000013 313
Philadelphia . .00040300 1

Chicago .... 30L12040x 16

Boston ..... 1000100002
Pittsburg ...0000000000
Brooklyn .... 100000100 2
St. Louis 00010080 x

Die Neds" fuhren gestern Abend
mit dem ß Uhr Zuge1 nach Toronto,

anaoa. ab, wo s,e heute Nachmittag
ein Spiel mit denr dortigen ttlub der
International Liga" zum Austraa

bringen werden. Morgen beginnen sie
in Brooklyn ihr Gastspiel mU den
oortigen Superbas".

ie'r!'iißscheie.
lFred. Brooks. 28. 438 Central Ave.
t'iary E. Steed. 36, deSgl.

Pietro Maddamma. 25. 220 Ost 6.
Straße.

Mary Uhl. 18. 216 Woodward Str.
William SaunderS. 22. 1031 John

slrane.
jAmanda Johnson. 89, desgl.

iLouiS Pohl. 21. 214 lotter Str.
ZHilda Schnee. 20. 2012 Bin, Str.
i Russell Eoleman. 24. 1227 Chapel

strotze.
tEssie SaunderS. 2S. deSgl. .

(William H. Cutter. 85. 1861 Knox
i etrake.
(Emma Peter. 32, 1817 Fairmount
, Avenue.
lEdwzrd Dieckmann. 2S. 1774 Weber

Straße.
Hallie Krug. 26. 1672 Hoffner Str.

l Solomon Sander. 24, Sparta, Ky.
f Viola goung, 21. 314 Richmond St.

Vebrte.
. William und Lulu Howard. 1302

Regent Avenue: Knabe.
William und dlaia Dorsey. 2418

Eastern Avenue; Mädchen.
Edward und Bessie Franz.. 2680

Eastern Avenue; Mädchen.
Fletcher und Margaret Davl. 1833

Columbia Avenue; Mädchen.
John und Flora' Schmidt. 3302

Nash Avenue: Knabe.
Lee und Luella Taylor. 4305

Eastern Avenue; Mädchen. 7
Clifford und Elsie Himmler, Mover

Place: Knabe.
Andrew und Maggie Theuerung;

Casper und Norton Straße; Knabe.
Richard und Mary Simon. 2142

Ballman Avenue; Knabe.
William und Bessie Houseman. 800

Fairbank Avenue; Mädchen. .

Wo ist Fred, roenig?

Sollten diese Zeilen Fred. Kroe
nig, von Brooklyn. N. I., zu Gesicht
kommen, so wird er dringend ersucht,
sich unverzüglich mit seinen Angehö
rigen in Berbinduna zu setzen, oder
noch besser, sofort die Heimreise nach
'HiMnPIttii ,ttiifrtton.V W... 4IQ..

mau Moeuig sowohl wie die
Kinder befinden sich in großer 'Sorge
um den GaMn und Bater, der sich in
Cincinnati aufhalten soll und in ei
nem herzzerreis'enden Schreiben, das
Frau 5lroenig hierhersandte, versi
chert sie. daß Alle vergeben und
veraessen ist. und die Kinder ununter
brechen ach Um Bat verlangen.

Tägliche, E!cit!er SolttttaU, Freitag. Uu24. Juli 1914. V

a9 de verichtShöfe.

Ehescheidungsfälle. Schadenersatz,

klage. Dem Irrsinn verfalle.
Nachlahsachen. Verschiedenes.

' ,
EhescheidungK'Klagen.
I o h n S ch w a r der sich am 30.

Juni 1895 in Ungarn mit Katherine

Lcknvarz verheiratete, welcher .Ehe

drei Lkinder entsprossen sind, hat ge-

stern eine Scheidungsklage ange

strengt. Er macht geltend, daß die
grau stets ihren Haubhalt und die

Äinder vernachlässigt, sein Geld in
leichtsinniger Weise vergeudet und sich

oft von Hause entfernt habe. Am 'J.

November 1898, als er im alten Ba
terlande als Diener bei dem Grafen
Czekomics beschäftigt war, sei er zü

fällig nach Hause gekommen und habe
nicht nur die Thüren verschlossen, son.

dern auch seine drei Kinder in voll
ständig verwahrlostem Zustande im

Hofe umherlaufend gefunden, Die

Frau sei fortgewesen und er habe sie

seitdem nicht mehr gesehen. Daraufhin
habe er di ttinder in die Obhut seiner
Mutter, wo sie sich jetzt noch befinden,
gegeben und sei nach Amerika ausge

wandelt. Fur die ttinder, deren Ob
Hut er verlangt, habe er seit dieser
Zeit gavissenhast gesorgt und sei wil
lenö dies auch in Zukunft zu thun.

jkat herine E. P a lisch will
von Geo. A. Palisch, der in einer hieji

gen Schiihfabrik beschäftigt ist,

sein, weil er seit der. am 2.
Juni 191 erfolgten Heirath in kei

ner Weise für sie oder sein Kind ge

sorgt und sie auszerdem noch so brutal
behandelt hat, daß sie ihn am 2, Mai
1914 verlassen mußte.

JungerAnwalt inSchwu
litäten.

Tcr junge Anwalt F. I. Oelwiann
hatte sich gestern auf Aetteiben des
Anwalts F. I. Dorgcr vor Richter
Eushing zu verantworten, weil er vor
einiger Zeit die Streichung einer

läge erlangt hatte, judem er erklär
te, daß er dem klägerischen Anwalt
einen Check über $75, den in Disput
sich befindlichen Betrag übergeben
hätte. In Wirklichkeit hatte er dies
auch gethan, doch soll er nach Streif
ung der Klage die Auszahlung deS

I5h?cks bei der Bank verhindert habe.
Ter Richter hielt dein jungen Mann
eine Strafpredigt und erklärte, daß er
ihn heute zu drei Tagen Im!
und einer Geldstrafe von $25 verur
theilen werde, falls der Check bis fc

hin nicht hononrt worden ist.

Fred, Schroeder stellt sich
Der angebliche Privatdetektiv

F r e d. S ch r o e d e r, der zusainnlen
mit dem Schuhhandler Tesha Falken
stein unter die Anklage deS Erpref
sungSvcrsuchs, begangen an E. O.
Eshelby, gestellt worden ist. stellte sia
geilern dem Kriminalgericht und wur
de gegen $2,000 Bürgschaft, welche
der frühere Wirth Edward Branigan
stellte, auf freiem Fuße belassen, biS
sein Prozeß stattfinden wird.
DemJrrsinn versallen
Ter Unbekannte, welcher vorgestern

nach der Shmff Osstce kam uiid oak,
daß man ihn in Gewahrsam nehme,
weil er befürcktte, daß er Jemanden
ein Leid zufügen könnte, wurde ge
Ilern von den Irrenärzten des Pro
batgcrichtS für geistesgestört befunden
und temporär nach Longview geschickt,

bis es ermöglicht "werden kann, etwa
über seine Herkunft auszunnden. Vor,
läufig wurde er unter den Namen I
H. Conroy, der sich auf einer bei ihm
gsuijdenen Karte befand, gebucht,
Auch gestern noch war der Aermste
nicht tin tande, seinen Namen anzu
geben oder etwas Näheres über seine
Herkunft usw. zu sagen und er konnte
sich nur erinnern, daß er in Chicago
einen ähnlichen Anfall gehabt und
nach dem Jrreasnl in Kankakee, III.,
geschickt worden war.

Ter 34 jährige Chaö. S. Dur
rell. 2218 Highland Avenue, der
vor einigen Monaten wegen seiner
Trunksucht unter Bormundschast ge
stellt und dann nach Longview ge
schickt worden ist, wurde kürzlich aus
der Anstalt entlassen. Er verfiel je
doch wieder in seine alten Geivohnhci
ten und wenn er kein Geld hatte.
stellte er Checks auS. die sich später als
werthloS erwiesen. Er wurde deshalb
auf Betreiben seine Vormunds in
Gewahrsam genommen und gestern
wieder der Anita überwiesen.

Die 66jährige H. JreneBird
von Norwood; die sich schon eine Zcit
lang in einer Privat.Heilanstalt be
funden hat, wurde gestern ebenfalls
nach Longview geschickt. Sie ist wild
und unbändig und verlangt stets nach
ihrer vor kurzer Zeit verstorbenen
Mutter.

Blanche P a g e, 33 Jahre alt.
von 801 West 8. Straße, die auch
schon in einer Privatanstalt gewesen

ist. wo sich ihr Zustand jedoch nicht
gebessert hat. wurde auf Betreibe ih
rer Angehörigen, die fie nicht länger
kontrolliren können, nach oiigvi.o
geschickt. Die Aermste bildet sich ein,
im Himmel geboren zu sein und sie

besteht darauf, daß man ihr ein dia
mantenes Automobil, sowie ein dia
manteneS Kleid ai'j.choffe. damit sie
auch äußerlich ihre himmlische Ab
kunft beweisen könne.

.

. Kahl, esn LLjähriger

' ' '"';... ,
' . .... ,
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Flchrmann, Von 104 Intermediate
Aveime, der aus Grund von Geschäfts!
sorgen seinen Verstand eingebüßt, sich

schon einmal im College Hill und
Grandview Sanitarium, sowie auch in
Longview beNlndcn hat. mußte gestern

wieder nach der lchteren Anstalt ge

schickt werden. Cr bildet sich unter
anderem ein, daß man ihm eine Ma
schine in den Hirnkasten gethan habe,

die ihm jetzt den slops und die Sinne
verwirre. '

.
- S ch a d e NF r s a tz F ä l l e.

MosebSilberberg, der am
10. Februar 191 4 an der Gilbert Ave.

iind McMillan Straße von dem Auto
mobil des Harry und des J.O. Bauer,
2414 Clifton Avenue, jcherfahren
wurde und dabei crheblicheVerletzun
gen davon trug, hat gestern gegen die
genannten Besitzer des Autos eine
Klage über $5300 angestrengt.

Wm. G. Mulholland, hat als
Vormund des Honicr Mulholland, der
am 14. Mai 1914 von dem Automo-
bil des T. B. M'acham getroffen und
verletzt tvorden in, im Probatgericht
die Erlaubniß erhalten, von Meachain
in Erledigung aller Ansprücl) $200
anzunehmen. -

Clara Hase led er, deren Gatte
Joseph Haseleder vrn einem Auto
truck der M. Corc, Tom getroffen und
derart verletzt wurde, daß er kurze
Zeit darauf starb, wurde ermächtigt,
einen Vergleich einzugehen, demzusol
ge sie Frau M. Cora Dom gegen Zah
lung von $500 von jeder weiteren
Haftbarkeit eiübindet.
EiilgereichteTestamente.

A u g u st P o p p e vermacht sein
Verniögen an sein.: Gattin Josephine
Poppe.

L. C. F o e r t m e y e r setzt seine
Gattin Marie Foettmeyer als Univer
salerbin und Teilamentsvollstreckerin
ein. ,

John S. H a w k i n S vermacht
sein Vermögen an seine Gattin Cto
rissa Hawkins auf Lebenszeit und
nach deren Tod gleichheitlich an seine
Kinder.

N a ch l a ß S a ch e n.
Henry C, Blniii ist Nachlaßverwal

ter von Mary Josephine Blum; Per
sonalien $2$0u, Grundeigenthum
$1250.

I. H. Broniwcll ist TestamenlSvoll.
strecke? von Harriet I. Bromwell ,Per
sonalien $1000, Grundeigenthum
$2000.

Louis und Mmzme Arota sind T?'
stamcntövollstrecker von Anna Arota;
Personalien $3U0, Grundeigenthum
$15,000.

John Wultekilkle ist Nackuaßver-walrr- r

von Carrie Wulsekuhle;
Grundeigentwml $1300.

Tcr persönliche Nachlaß des John
Schmid lett'dd $11,195; derjenige
des John A. ÄcBride $50; derjenige
des Chris, dicken $992.82; derjenige
des Albert Allhaus $2000; derjenige
der Emma Pne $7.993.40.

Verschiedene.
D. Beets hat eine Forderung üb?r

$781,00 gegen die Krell Piano Co
eingeklagt.

Wm. Tornbicker, der unter der An
klage stand, in einem Frachtwaggon
der Big Four Ry. Co. eingebrochen zu
sein, wurde gestern im Krunlnalge
richt freigesi'rochen.

Tie Moores-Cone- Co. erlangte ein

Urtheil über $222.62 gegen John G
Gastl.

Parkkovzerte.

Am Samstag Nachmittag konzertirt
im Burnet Woods Park die Esverger
sche Kapelle unter der Leitung von
Kavcllmeii'icr Charles Esberger und
da zur Durchführung gelangende
Programm ist wie folgt:
Marsch aifer Friedrich"

, , Friedman
Ouvertüre zu Marimilian RvbeS,

Pierre- - Litalff
Slavischer Tanz No. 1 . . . Dvorak
Potpourri ans ..High Jinks . Friinl
Potpourri aus Jaust" . . . Gounod
Cornetsolo Ausgewählt).

Herr Carl Palis.
Eleanor Devvon
Jamais Irov .......... Frey
Ouvertüre zu ..Zampa" .... Herold

Im Lntle i;arf findet am Samstag
Abend um aä,t llbr ein Konzert statt.
daS von der Csberger schen jrapelle
unter der Leitiing von Kapellmeister
Charles ESberger gegeben wird. Das
zur Durchführung gelangende Pro
gramm ist wie folgt:

Marsch Tbc Iron Clad" . . Brown
Ouvertüre zu in Morgen, Mittag,

und Abend in Wien" .... uppe
Spring Dreams . . King
Potpourri aus Algeria" . . Herbert
Potpourri aus Carmen" . , . Bizct
Cornetsolo Aöiienl,lt).

. Herr Carl Pal,.
Dublin Daisies ........ Wenrich
King, Sei .... Glogan

Gehört jr Stadt.
Die Ortfcliaft Kennedy Heights bil

det seit gestern einen Theil der Stadt.
Der letzte gesetzliche Schritt zur Ver
vollständiguiig der Eingemeindung
wurde gestern durch die vorschrifts
niamge Registrirung der Thatsache in
ColunibuS von Seiten des Staats
sekretärS gcrban. Da Gebiet de bi
berigen Kennedy Heights wird aller
Wahrscheinlichkeit nach der 13. Ward
angegliedert werden. '

KSbschen Ferlauf
Nahm daß goldene Ansmustcrungs.

jnbiljinm der Beterane des 28.
Freiwilligeureginients.

Bon den Ueberlebenden des Regi

went hatten sich 16 ei'ngesunden

Verschiedene der ausgebliebenen

Kaincraden sandten schriftliche nd
telegraphiscl) Grüße. Kapitän
S. Rosi.'nthals kernige Ansprache.

Das Neunte Ohioer Freiwilli
genregniients übermittelt offiziell
seine Glückwünsche. -- - Herr C. H.
Mueller von den Schomburger
Dragonern als engerer Waffengs
nosse der 28er zugegen.

Tos 23. Ohioer Freiwittigcnregi
ment. das ziveite deutsche Ncgiinent,
feierte gestern das goldene Jubiläum
seiner Ausmusterung. Tausend Mann
stark var daS Regiment seinerzeit ge
gen den Feind hinausgezogen, viele
der Tapferen waren auf dem Felde
der Ehre geblieben uno im Laufe der
Jahre hat feit der Beendigung des
glorreichen und blutigen Biirgerkrie
ges der Sensemann eine große
Zahl der wackeren Kämpe zur
großen Armee abberufen, snda?;
von dem ehemals stolzen Regi
n:ct nur noch ein verschwindend klei-

nes Häuflein übriggeblieben ist. Lei
!er war es trotz aller Bemühungen
nicbt möglich gewesen, die sänlintlicheii
Uebrlebenden-- , 27 an der Zahl, zu
dem Gedt'nkfest zu vereinen, obfchon
Kapitän S. Rosenthal jeden Einzel
nen schriftlich eingeladen hatte.

Gerne wären sie ohne Frage alle
gekommen, um einige vergnügteStun
den im Kreise der alten kiriegslamera.
den zu verbringen, aber in vielen
Villen haben sich die Spuren des Al
ters bereits so fühlbar gemacht, daß
die betreffenden Veteranen, die nicr,r
in Cincinnati ansässig sind, sich den
Sttapa'en einer Reise hierher nicht
unterziehen konnten und sich daher
damit begnügen mußten, diesem Ge
denktag im Geiste mitzufeiern. Es wa.
ren im Ganzen 10 Ueberlebende des
Regiments, die sich zu der Feier in
Meidels Garten eingestellt hatten und
zu ihnen hatten sich noch eine Anzahl
Veteranen deö Neunten Ohioer Aret
willigen Regiments, sowie ein Ver
treter der Schoinburg schen Trage,
ner, die fast während des ganzen Feld
zugs Waffengenossen der 28er gewe
sen, gesellt und die Feier nahm einen
von echt patrionichem eift getragen
nen Verlauf.,

KriegSerinnenmaen wurden ausge
tauscht, die alten Herren durchlebten
nocbmals die unvergeßlichen Tage, alS
sie für Freiheit und Bkenschenrechtl.'
Gut und Blut aufs Spiel setzten und
daß sie heute über die Frage der per.
sönlichen Freiheit noch genau die glci

. . . ,J n, - i. c i. I ?

men niiaiini i'uen iviv vor meiir ms
einem halben Jahrhundert, das be
wies der stürmische Applaus, den die
folgende kernige Ansprache von Kapi
tan S. Rosenthal auslöste.

Kapitän'S. Rosenthal's
Ansprache.

.Kameraden I

Wir seiern heute den 50. Jahrestag
unserer Ausmusterung aus dem Ver.
Staaten Freiivilligcn Heere und wenn
auch nur einem kleinen Häuflein die
ses Glück beschicken, so wollen wir doch
Alle dafür dankbar sein. In dem
alten Liede heißt es:

Freut Euch des Lebens,
So lange noch das Lämpchen glüht,
Pslücket die Roie
Eh' sie verblüht!

Obschon cL nun nur noch wenige
Rosen für ims zu pflücken gibt, so

wollen wir deswegen nicht verzagen
und murren, denn das ist ja einmal
der Weltlauf. Der Rückblick auf un
sere militärische Vergangenheit iväh
rend deS Bürgerkrieges sollte Ersatz
dafür bieten, denn auch uns blinken
drei freundlick! Sterne ins Dunkel
des Lebens hinein: Droop .Mountain.
Antietam und Piedmont sind für uns
unschätzbare Erinnerungen, die Kei
ner, wenn es auch möglich wäre, für
irgend einen Preis verkaufen wurde.
Sie waren die Glanzpunkte des Re
giments, in denen es dem Feinde
gründliche Niederlagen bereitete und
mit wehenden, siegreichen Bannern
aus den, Kampfe hervorging. Ich will
nicht auf diese, sowie auf die vielen
größeren und kleineren Gefechte, in
denen das Regiment eine bervorragen!
de Rolle spielte, naher eingehen, da
sie ja ein jeder von Euch kennt und
weitere Bemerkungen darüber über
flüssig wären.

Laßt un nun noch unseres tuchti
gen Führers, des tapferen Oberst
Moor und der aus dem .velde dr
Ehre Gefallenen und aller Hingeschie
denen gedenk?, die früher als wir
zum letzten Appell kommandirt wur
den. Auch derer sei gedacht, die in
folge itre hoben Alters verhindert
sind, beute dieses seltene Fest mit uns
zu seiern.

Mögen die Opfer, welche wir ge
bracht, gute Früchte tragen und die
Bes. Tkaaten endlich eine Stätte wer
den. die nur freie Burger und ferne
Heuchler und Mucker beherbergt, eine
Kation, die pur ftir das Edle und

die Ideale Raum hat. die wir das
Glück hatten aus dein alten Vaterlan
oe einzuführen, als es noch leine
Thrätteilinsel und keine Inquisition
bei der Landung gab.

Zum Schluß ein dreifaches Hoch

allen Achtundzwanzigcrn."
Es bedarf wohl kaum besonderer

Versicherung, daß die Veteranen und
ihre Gäste mit Begeisterung in dieses
...Hoch" niiteinslimmten.

Eingeleitet wurde die offizielle
Feier, die einem zwanglosen Plaudcr-stündche- n

folgte, nachdem sich die Her-re- n

an der festlich gedeckten Tafel
gruppiert hatten, mit einen einem at
lichen Willkommen, den 'der Präsident
der Verbands der Veteranen des

Herr Hermann Mueller den
Kameraden und Gästen entbot, und
der mit lebhaftem Beifall aufgenom-me- n

wurde.
Im weiteren Verlauf der Feier

überbrachte Herr C. W. H. Luebbert
im Namen des Neunten Ohioer

die herzlichsten
Grüße und Glückwünsche und seine
trefflichen Worte fanden lebhaften
Wiederhall. Außerdem hielten noch
die Herren Adam Wuest als Mitglied
des Regiments sowie Herr C. H.
Mueller, .der in den Reihen der
Schomburg'schen Dragoner Seite, an
Seite mit den L8ern gefochten kurze
Reden, in deren Verlauf sie auch in
launiger Weise persönliche 'Erinnerun-ge- n

an den Bürgerkrieg zum Besten
gaben.

Die Teilnehmer an foieser sinnigen
Feier waren die folgenden Herren: H.
Mueller, Brenner. S. Rosenthal.
August Heß. Admn Wuest. R. Schin- -

deldecker. Christ Hildwein, C. Henke,
Tlamsa. Heilmeier. Valentin

Hoffmann, M. Greqois. W. Mueller,
W. Woehrle. PH. Wimmer und O. E,

Mueller, sämmtlich Verteranen des
28. Regiments.

Vom Neunten Ohioer Freiwilligen
regiment die Herren C. W. ö. Lueb-ber- t.

Alban Stecher, Kapitän Georg
Schneider und G. Feid. sowie Herr
C. H. Mueller von dem Schomburg'- -

schen Dragonern.
Schriftlich hatten ihr Ausbleiben

die Herren John Baer von. Aurora
Ind.. und 0. Mack von New Aork
entschuldigt, wahrend die Herren
Frey und John Amrein. beide in

D. C.. auf telegraphischem
Wege Grüf,e und Gluckwunsche sand.
ten und ihrem Bedauern darüber
Ausdruck verliehen, daß ihnen

war an dem Jubiläum per- -

sonlich theilzunehmen.

Böse mWÄü.
Jose Tanner und Ulrich Haupt mit

Oukel Sam in Konflikt gerathen.

Wie aus Chicago berichtet wird,
find die Herren Jose Danner und
Ulrich Haupt, beide dem hiesigen
Teutichen Theaterpublitum wohlbc
kannt. dort, wo sie bekanntlich in der
verflossenen Saison gemeinschaftlich
das deutsche Theaterfchisslein gelenkt
hatten, mit Onkel Sam in KonflU:
gerathen.

Die .Illinois Staatszeitung"
über die Angelegenheit wie

folgt:
Jose Danner. während der letzten

Saison mit Ulrich Haupt Direktor
des Teutschen Theaters, befand sich

oestern Nachmittag für kurze Zeit im
Gewahrsam von Bundesbeamten
Herr Danner und Herr Haupt wur-'de- n

in der vergangenen Woche von
den Bundesgroßgefchworenen m An
klagestand versetzt, weil sie zwei neue
Stücke .Die Thür ins ZVreie" und
Der "dunkle. Punkt" aufführen lie

ßen. ohne von den Verfassern das
Recht der Aufführung erlangt zu ha-de- n.

Herr Danner wurde gestern
Nachmittag offiziell hiervon in Kennt-ni- ß

gesetzt, worauf er sich nach dem
Bundesgebäude begab, um die erfor-Terlic-

Bürgschaft von $2000 m lei-

sten. Sein Bürge ist Herr Richard
Heide, der Vizepräsident des Vereins
deutscher Theaterfreunde. Herr Haupt
hat bis jetzt noch keine Bürgschaft
gestellt. Bundesbeamte haben bisher
vergeblich nach ihm gesucht."

terblichkeitöbericht.

W. Perry Carpenter. 01. BetheSda
Hospital; Inquest in Schwebe.

Su an Choate. 79. 223 Ost 12.
Straße; Altersschwäche.

Lulu Metzger, 30. Deutsches Diako-nisse- n

Hospital; Inquest in Schwebe.
Jennie McDaniel. 56. 154 Hunt-ingto- n

Place; Luftröhrenentzündung.
Hubert Angebrandt. 71. Emming

und Wheeler Straße; Gehirnschlag,
Peter Mode. 64. 2603 Cook Str.;

Harnsänrevergiftung.
Louise Messang, 53. Madison und

Gilmore Avenue; Zuckerruhr.

Schmeichelhaft für Cincinnati.

Professor iV. C. Seufz, der die

Oberaufsicht über die diesigen Park
spielplätze fühlt, ist soeben von einer
ausgedelmten Reise aus. dem Osten
zurückgekehrt, gelegentlich welcher er
überall Spielpätze besichtigte.

Laut dein Bericht, den er gestern
der Parkbehörde unterbreitete, bat
Cincinnati das vollste Recht, auf seine
Spielplätze stolz zu sein, denn die
Spielplätze im Osten können sowohl
was Einrichtung, wie auch mit Bezug
auf das, waS den Kindern geboten
wird, den Vergleich mit den hiesigen
Spielplätzen absolut nicht aushalten.

Toppekt
nahrhaft.

Dadurch, bak e mit utrigllcher Milch
t'niadil wir, frliull Einlade Milch

j'io icki allein lein rabmaniget. avftt
Aroma, sondern inactt et

auch li'bt nabcbafl.

CRUSADER

Milch.Vrod
flfct solch' eine besondere Sllle dak

kle sofort den Unlersckird erkennen nie
den, ellellkn (Ei noch beule einen Laib
l?i ?brem Grocer, Level nachlebend

, iUbbildllng der llrusader itlitmt.
lLroßer 10c Laib.
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Baby'Show"
Wird eine Hauptattraktion der

Carthage Fair bilden.

Eine der Hauptattraktionen der
diesjährigen Carthage ffair, die in den
Tagen vom 12. bis 15. August statt-find- et,

wird zweifelsohne die Baby
Show" bilden, denn die Hamilton
County Agricultural Society wird
theuer, für diese Baby . Ausstellung
ganz umfassende Vorkehrungen tref-se- n

und für die schönsten Babies werth,
volle Vreife aussetzen. Herr D. te.
Sampson, der Sekretär der Gesell-scha- ft

äußerte sich gestern über die
Baby - Ausstellung wie folgt:

Wir offerieren fünf verschiedene
Cttnffa .n JTlri'ir. für i.S. O'lsliTvuu ?lliWi, Ufc jivi al4iiv
fünf Preis:, und zwar für den schön-ste- n

Knaben unter einem Jahre; für
das schönste Mädchen unter einem Iah
re: für den schönsten Knaben zwischen
ein und zwei Jahren: für das schön-si- e

Mädchen zwischen ein und zwei
Jahren, und für die schönsten Zwil-ling- e

unter zwei Jahren. Der erste
Breis beträgt $5 in Gold: der zwei
te 52.50 inGold: der dritte ist eine gol
dene Nadel: der vierte ein goldener
Ring und der fünfte ein prächtiges
Band. Am Tage der Baby - Aus-siellu-

werden von 500600 Kinder
in den Ausstellunqsplatz gebracht wer
den. Am Samstag ist freier Eintritt
für alle Mütter mit ihren Babies.

Am Nachmittag des 15. August
wird auch das Queen City Derby
stattfinden, eines der besten Halbmei- -

Iert Rennen, welches lemals in Ohio
. .1 C X t i . K . u

0lU0UU;Ii;i UlU'l'C.

. Natürlich wird Smitties Kapelle
wieder alltäalich konzertricren und
auch sonst giebt es Spaß für die
sm;tiir,"WUlWIllll ,

Tanz im Tinton Park.
Die Tanzvi'rgnügunaen, die sich

in st' vortrefflicher Weise im Inwood
Park bewährt haben, sind nunmehr
von der Parkbehörde auch in: Sinton
Park eingeführt worden und werden
von nun an dort wöchentlich zwei
Mal stattfinden. Am Dienstag Abend
wird der Pavillon cinöschließlich für
die farbigen reseroirt sei. während
am Tonnerftac, Abend die Weißen
das ausschließliche Recht des Tanzes
Iiabeil. Die Betheiligung am gesrn
gen Abend war eine außerordentlich
zahlreiche und alle Tänzer erlegten
auf das Bereitwilligste einen Cent
pro Tanz. Im Jnwood Park sind
mit dem Ertrag dieser Tanzvergnü
gen bereits verschiedentlich Anschaf
fungcn gemacht worden und in aller
erster Linie wurde ein Klavier ge
kauft.. Die Unkosten für die Musik
werden gleichfalls aus esen Ein
künsten bestritten und außerdein ist
noch genug Geld übrig, 'um Anschaf
fiingen für Nabzirkel zu ma
chrn. Ähnliche Resultate erhofft
man auch im Sinton Park.

Im Tt, Mary Hospital verstorben.
Im St. Marien Hospital verstarb

gestern Frau Annie Ahern aus Tam-p- z.

Fla., nach längerer Krankheits-daue- r.

Die Frau wurde vo ihrem
Sohn Roland AHern, No. 93 Armory
Avenue, am Dienstag nach Cincinnati
und in das Krankenhaus gebracht. Es
wird gesagt, dzß der junge Mann als.
Straßenbahnkonduketur angestellt und
in der Brighton Remise stationirt ist.
Derselbe konnte gestern jedoch nicht

werden. Der stellvertretende
Coroner Roebling ist bemüht, die
Adresse des Sohnes ausfindig zu ma-che- n.

Wie der ennh de Pudding
d Vi'tt'cl liefert, ob tt (0 niit Ist oder nicht,
eN'iifo liefert der Hobrauoi d Humvrrbviden
tviliniitel ,,uot" den ipewei für seine
ivilliu'I. Xi'li'A leicknif, b ii tt efret insu
fitn als )a die 4'rreituna bi Puddi,,. seldlt
derii,ien don leicher Sorte, eine verschieden
rtie ill, ülirend iedeH SÜVMtn ,lnatefl

und ilr tlbfütt aebt in die Hunderttausend
dem andern dölli aleio ist nd gleich

wlrfl, An bed,,rf tt d keine Beweises litot: den Uralfwn futittec Pattenien beu
pen die He,!,aft in .ukelit". drestire
P, Nexffaedier ic tto . il'ot. Viiü, sie ftact
(silt), um kkefk eine Probe 4 Morntneii.
Die Knaleli" ill tn ulien jeltn tu labn.
litei IX. ,,,


